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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

mit diesem Heft  halten Sie eine vom Titel  und Erscheinungsbild veränderte
Zeitschrift in Händen. Sie entspricht gleichwohl, was Inhalt, Zielsetzung und
Aufbau angeht,  weitgehend dem seit  einigen Jahren verfolgten Konzept  der
„Informationen zur  modernen Stadtgeschichte“  (IMS)  als  einer  innovativen
wissenschaftlichen Zeitschrift zur Stadtgeschichte und führt deren Tradition
fort.

Schon länger hatten die Herausgeber die Zeitschrift von einem Newsletter,
als der sie 1970 zunächst begründet wurde, schrittweise zu einer wissenschaft-
lichen Publikation entwickelt – stets in Absprache mit dem Deutschen Institut
für Urbanistik (Difu) als Verlag und Vetrieb und begleitet von positiven Rück-
meldungen seitens der Autoren und Leser. Nachdem damit der alte,  stärker
dem Newsletter-Charakter verhaftete Name IMS zunehmend weniger dem ver-
änderten Inhalt  entsprach,  haben die  Herausgeber der  Zeitschrift  nach län-
gerem Diskussionsprozess, wiederum in Abstimmung mit dem Difu, beschlos-
sen, den Namen der Zeitschrift in „Moderne Stadtgeschichte“ (MSG)  zu än-
dern. In dem neuen Namen wird der Schwerpunkt auf der Stadtgeschichte der
Epochen seit  dem  18.  Jahrhundert  ebenso  deutlich  wie  der  inhaltliche  An-
spruch,  innovative  Forschungen  zu  präsentieren.  Mit  der  Namensänderung
geht auch eine behutsame Änderung des äußeren Erscheinungsbildes und des
Innenlayouts einher. Neu sind auch kurze englische Abstracts, die bei wissen-
schaftlichen Zeitschriften zunehmend üblich werden. Und schließlich planen
wir,  über die  Rubrik  „Forum“ hinaus  demnächst  ein  Referierungsverfahren
auch für die Beiträge des Themenschwerpunkts einzuführen. Wir hoffen, dass
diese Neuerungen Sie, die Leser, überzeugen und dass Sie mit der Einsendung
von Artikeln, Tagungsberichten oder dem Vorschlagen von Schwerpunktthe-
men weiterhin zum Inhalt und zur Qualität der MSG beitragen.

Für die nähere Zukunft planen wir,  auch die Verfügbarkeit  älterer Num-
mern im Internet zu ermöglichen. Als erster Schritt sind jetzt die Volltexte der
Jahrgänge 2006 bis 2013 der IMS online zugänglich (https://difu.de/publikatio-
nen/informationen-zur-modernen-stadtgeschichte-ims.html),  und  auch  die
aktuellen Hefte werden in Zukunft drei Jahre nach ihrem Erscheinen open ac-
cess verfügbar sein. Wir danken dem Difu, seinen Geschäftsführern und den be-
teiligten Mitarbeitern sehr für die Zustimmung und Unterstützung bei dieser
Neuerung. 
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Die  MSG kann nur so  gut  sein  wie  die  deutschsprachige  moderne  Stadtge-
schichtsforschung insgesamt. Wir appellieren daher an die Leser, sich mit Hin-
weisen und Kritik aktiv zu beteiligen, Vorschläge zur Weiterentwicklung der
Zeitschrift zu machen sowie Artikel und Berichte beizusteuern oder kritisch zu
kommentieren. 

Wir hoffen, dass Sie uns weiterhin die Treue halten, und freuen uns über Re-
aktionen  und  eine  gemeinsame,  kontinuierliche  Weiterentwicklung  unserer
Zeitschrift.

Für die Herausgeber
Darmstadt/Berlin im Juli 2017 
Dieter Schott                                     Christoph Bernhardt
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